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Band 3 

Editorial 
Dieser dritte Band der Schriftenreihe erscheint erstmals exklusiv unter dem Dach des 
Deutschen Instituts für Bankwirtschaft, dessen Gründung nach langer 
Vorbereitungszeit im Jahre 2009 endlich abgeschlossen werden konnte. Die 
Förderung des bankwissenschaftlichen Nachwuchses und die Erstellung oder 
Sammlung bankwissenschaftlicher Publikationen sowie deren Veröffentlichung ist 
eine der Zielsetzungen des Deutschen Instituts für Bankwirtschaft. Zur Verfolgung 
dieser Zielsetzung wird diese Schriftenreihe in Zukunft nachhaltig beitragen. In der 
vorliegenden Ausgabe erscheinen zwei Beiträge, die jeweils als Momentaufnahme 
einen aktuellen Einblick in die ausgesuchten Untersuchungsfelder gewähren.  
 
Schon vor einem viertel Jahrhundert wurde in der Kreditindustrie mahnend auf die 
aufkommende Wettbewerbsintensivierung durch Non- und Nearbanks hingewiesen. 
Hierunter waren auch die Aktivitäten der Automobilindustrie gemeint. Die aktuelle 
Studie über den deutschen Markt der Automobilbanken zeigt, dass diese ehemaligen 
Non- oder Nearbanks heute vollwertiges Bankgeschäft anbieten und somit längst 
dem Kreise der Kreditinstitute angehören. Wie aus der Untersuchung hervorgeht, 
weist die Geschäftstätigkeit als Autobank einige Besonderheiten auf, die nicht nur für 
Brancheninsider wissenswert erscheinen. 
 
Vor zwanzig Jahren öffnete die damalige Sowjetunion den eisernen Vorhang und 
ermöglichte damit einen seither stark anwachsenden Außenhandel mit mittel- und 
osteuropäischen Ländern. In diesem Zusammenhang ist es nicht nur Banker im 
Auslandsgeschäft, sondern auch für die Handel treibenden Unternehmen wichtig, 
dass das in der russischen Förderation weiterentwickelte Bankensystem als 
zuverlässiger Begleiter der Aktivitäten eingebunden werden kann. Vom aktuellen 
Entwicklungsstand dieses Bankensystems, dessen Erhebung einen beachtlichen 
Recherche Aufwand erfordert, berichtet der zweite Beitrag und ermöglicht damit den 
Interessierten, einen schnellen Überblick zu gewinnen. 
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